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Weltweizenversorgung.
Wie die Times vom 7. Februar schreiben, hält der

Me britische Vertreter am internationalen Institut für
^Wirtschaft in Rom, Sir James Wilgon, die Aussichten
ßt die Weltversorgung mit Weizen für s eh r g ü n st i g und
Kubt, daß die Weizenpreise im Herbst in England auf
40 Schilling per Quarter gesunken sein dürsten . Ter Bericht
Klsons läßt sich etwa folgendermaßen aus : „Man darf
«nnehmen, daß die ausführenden Länder ca. 21,1 Mill.
Mnen erübrigten , und ca. 11,2 Mill . Tonnen ausfülirten.
Wahrscheinlich verblieben den Ver. Staaten und Canada
<nn. 1. 8. 18 nur geringe Mengen von Weizen, während Ar¬
gentinien, Australien und Indien etwa 10 Mill . Tonnen
Mckbehielten, genug, um alle einführenden Länder für
7 Monate mit Weizen in Höhe ihres früheren Bedarfs zu
versorgen. Sir James Wilson meint , daß alle cinführen-
}en Länder bis Juli 1919 etwa 16,2 Mill . Tonnen beziehen
Verden, und zwar sind für die bisher offenen Länder
10,5 Mill . Tonnen und für die bisher geschlossenen Länder
2,7 Mill . Tonnen nötig. Bei der letzteren Angabe ist zu
berücksichtigen, daß man den Ernteertrag in Teittschland,
Oesterreich, Türkei Serbien , Belgien, Rumänien und Ruß¬
land nicht kennt und nicht weiß, wieviel diese Länder ge¬
brauchen und wieviel sie bezahlen könnten, oder wieviel
ihnen zu beziehen gestattet wero-n wird. Tie aussührenden
Länder dürften von der diesjährigen Ernte etwa 14,7 Mill.
Tonnen ersparen, die bis zum 1. 8. für die Ausfuhr ver¬
fügbare Gesamtmenge würde daher mit den früheren Ueber-

24,7 Mill . Tonnen betragen . Wahrscheinlich wird
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Sie Welternte 1919 größer fein als der Melt¬
derbrauch 1919 - 20 , so daß ein noch größerer
ileberschuß zur Ausfuhr  borhandeu sein wird . Ter
Getreidehandel wird sich jjetzt wieder nach Angebot und
Nachfrage regulieren, und die Preise müssen dann auch, bald
Mn . 'Im günstigen Fall wird der Weizen in Ehicago auf
R- oder auf 40/- per Quarter sinken, da die Ernteaus-
sitzen in den Ver. Staaten vorzüglich!sind. In Großbritan-
MMiiro ausländischer Weisen jchr noch, m l 80/- bezahlt,
MKili wird ein Sinken der Preise aus 60/- erwartet , und
in ßeptember dürfte der englische Weizen voraussichtlich
«i 40/- per Quarter stehen.

Die Ablieferung , der deutschen Schiffe
WTB. Paris,  16 . März . Reuter . Admiral Wemhß

ist von Brüssel nach Paris zurückKkehrt. Er teilte mit,
Deutschland ungefähr 15 0 Schiffe ablie-

fttit werde.  Sobald diese in See gegangen seien, werde
sofort mit der Lieferung der Nahrungsmit¬
tel begonnen.

gh WTB. London,  18 . März . Reuter . Die deutschen
Schiffe werden in verschiedenen Häfen ausgelicfcrt . Tic-
jeeigen Schiffe, die sich jetzt in neutralen  Häfen be¬
iden , werc-en dort ausgehändigt . Tie Schiffe werden fast

britische, amerikanische und französische Bemannungen
^halten. Die Schiffe, die für Truppentransporte gebraucht
werden, dürfen keine deutsche Bemannung  führen.
Ae Gesamtsumme der auszulicfernoen deutschen Tonnage
iUtzt man auf 3V2 Millionen Tonnen,  die in  neu¬
ralen Häftn befindlichen Schiffe einbegriffen.

Der b h riebe Landtag.
,JÖi ünchen,  16 . März. Z u m Schutze des morgen zu-
mmontretenden Landtags  find umfassende Vorbe¬
ratungen  getroffen worden. Ter Zutritt zum Landrahs-
ffBöttbe wird nur solchen Personen möglich sein, deren Per-
Michkeit durch Ausmeiŝ cr Polizeidirektton festgcstellt ist.
0 Opposition gegen die Tagung tritt bis jetzt lediglich die
Erteilung von Handblättern mit der Aufforderung zum
fsteik in die Erscheinung. Hinter diesen Treibereien steckt
^ jedenfalls nur eine kleine Gruppe, denn die Unab-
Mgen und die Kommunisten Münchens nehmen bereits Ber-
Mfsung, in einem öffentlichen Anschlag bekannt zu geben,
Msie der Streikaufforderung fernstehen. Allerdings ist bis
W noch nichts bekannt geworden über die Haltung der Er-
Wslosen, die je länger je mehr dazu übergehen, durch Temon-
^ationen die Politik der Straße zur Geltung zu bringen.

Wstkchkn geht der Gesamteindruck dahin, daß der Land-
1 Morgen wohl ohne. äußere Störungen wird arbeiten können,
j 1E inneren Hemmungen allerdings sind derart, daß m i t
, E u schwersten Z u sa mm e n stö ß e n gerechnet  wer-

muß.
Waffenablieferung in Münzen.

M.^ ^ nchen , 15. März. Ter Zentralrat hat die Wicder-
'userung der in den kritischen Tagen der Gegenrevolution

^Segebenen Waffen seitens der Arbeiterschaft zugesichert. Bon
»fit* 90 ausgegebest̂n Waffen sind aber nur 1500 zu-

"geliefert  wvrdenn . Ter Rest soll sich ausschließlich
Händen der Kommunisten befinden, was die Lage in

weiterhin äußerst kritisch gestaltet.

, velfchewittische Tollheiten.
LJ^ r Helsingforser Berichterstatter der Times erfährt aus
. »ch daß Stuchka, der Präsident .der bolschewistischen Re-

IiJ*n8 von Lettland, einen Erlaß betr. „Verstaat-
- Ahng der Frauen"  herausgegeben hat , der „schran-

freie Liebe für die Frauen von 17 bis 45 Jahren

anordnet ". Ein anderes Dekret bestimmt, daß die Kirche
keinen staatlichen oder gemeindlichen Schutz genießen soll.
Nur ein Gottesdienst ist wöchentlich erlaubt , und die Kirchen-
besucher müssen mehr als den zweifachen Betrag der Theater¬
steuer bezahlen. Eine ähnliche Verfügung über „Aufhebung
des Privateigentums an Frauen " haben die Bolschewisten
in Saratoss schon vor einiger Zeit getroffen. Diese wider¬
lichen Auswüchse bolschewistischerSchändung der Moral
sind an Wahnsinn wohl nicht mehr zu übrrbieten.

Nockes Sthietzerlatz aufgehoben.
WTB . Berlin,  16 . März . Der Reichswehrministrr

erläßt folgende Bekanntmachung : Tie militärischen Maß¬
nahmen in Groß -Berlin sind zum Abschluß gelangt. Die
Kämpfe haben aufgehört.  Deshalb hebe ich meinen
Befehl vom 9. März , wonach jeder zu erschießen sei, der mit
Waffen gegen die Regierungötruppen kämpfend angetrofsen
wird , auf . Dabei gehe ich von der Annahme aus , daß O r d-
nung und Sicherheit nicht mehr gestört  werden.

Spartakus.
— Kampf um eine Brücke.  Ein Detachement des

Freikorps Hülsen besetzte nach schwerem Kamps die War¬
schauer Brücke, die die Spartakisten sprengen wollten, um den
Vormarsch der Regierungstruppen gegen Lichtenbcrg von
dort aus zu verhindern . Nach der Einnahme der Brücke
gelang es der Jnfanlecie , den Helsingforser Platz zu er¬
reichen. 100 Geschütze wurden in Steilung gebracht. Auf das
Artilleriefeuer antworteten die Spartakisten mit Minen¬
werfer , Revolverkanonen und zahlreichen Maschinengewehren,
die teils hinter Litfassäulen , in Haustoren , auf Balkons und
Dächern aufgestellt waren . Die Barrikade in der Frankfurter
Allee wurde zusammengeschossen. Ein Teil der Kämpfer blieb
tot unter den Trümmern liegen.

— Für 800000 Mark Juwelen geraubt.  Am
Dienstag mittag wurde von den Truppen der Gardekaval-
lerieschützendivrsion am Frankfurter Tor in Berlin ein be¬
waffneter Spartakist festgenoimmn, in dessen Besitz Juwelen
im Werte von 800 090 Mark gefunden wurden. Er wurde so¬
fort standrechtlich erschossen.

Die Lebensmit »elverforgung Deutschlands
TU . Berlin,  15 . März . Die Lebensmittelversorgung

soll im Austausch für die sofortige Auslieferung
derHandelsflotte  und der finanziellen Vergütung bis
zur nächsten Ernte gesichert werden, und zwar soll umgehend
mit der monatlichen Lieferung von 370000
Tonnen Lebensmittel  begonnen werden.

TU . Haag,  16 . März . Hollands Nieuw Büro meldet:.
Nachdem die Brüsseler Verhandlungen über die Nahrungs¬
mittel abgeschlossen sind , werden nun 30600 Tonnen
Schweinefleisch ! und 250000 Kon je rvensleisch,
die in Rotterdam zur Verladung bereit liegen, wahrscheinlich
schon in der nächsten Aioche nach Deutschland abgehen kön¬
nen.

Die besetzten Gebiete.
— Lebensmittel für das besetzte Gebiet.

Wie die Internationale Telegraphen-Agentur von zuver¬
lässiger Seite erfährt , werden in den nächsten Tagen zur Lin¬
derung der gegenwärtig :» schwerenL 'bensmittelnot gewisse
Mengen Nahrungsmittel von den Alliierten in das besetzte
deutsche Gebiet eingeführt werden. Diese sind in erster Linie
nur für Minderbemittelte  bestimmt . Mit einer
allgemeinen Erhöhung der jetzigen Rationen ist nicht zu
rechnen.

ie preußische Lansesversammluna
Berlin,  15 . März.

Präsident Leinert  eröffnet die Sitzung um 2,29 Uhr.
Das Haus tritt ein in die erste Beratung des Ent¬

wurfs eines Gesetzes zur vorläufigen Ordnung der
Staatsgewalt in Preußen.

Abg . Dr . Hergt (Deutschnat . Volksp.) : Wir vermissen
in den Ausführungen des Herrn Mnisterpräsidenien die Her¬
vorhebung neuer produktiver Gedanken zum Wiederauf->
bau unseres Vaterlandes . (Sehr richtig! rechts.) Wir wer¬
den mit dem Erlaß der Notversassung vom alten Preußen
unwiderruflich Abschied nehmen müssen. Da wäre es unver¬
ständlich, wenn wir nicht die Gelegenheit benutzen wollten,
um aus unserer innersten Ueberzeugung her ans dem mon¬
archischen Gefühl Ausdruck zu verleihen. In tiefer Dank¬
barkeit gedenken wir dessen, was das Hohenzollernhaus für
Preußen getan hat , weil seine Vertreter Vorbilder preu¬
ßischen Pflichtgefühls gewesen sind. (Gelächter und Zu¬
rufe bei den Sozialdemokraten .) Fern  liegt uns der Ge¬
danke einer Gegenrevolution. (Ruke : Na, na ! bei
den Sozialdemokraten .) Denn wir sind nicht gewissenlos
genug, das Land in einen Bürgerkrieg zu stürzen. Wir war¬
ten geduldig ab, bis die Zeit gekommen sein wird, in der
Kraft des gesunden Sinnes des deutschen Volkes die Rück¬
kehr der monarchischen Staatsform gefordert wird. (Leb¬
hafter Beifall rechts Rufe bä den Sozialdemokraten: Nie¬
mals ! Abgeordneter Adolf Hofsmann: Wilhelm kehre zn-

71 Jahrgang.

rück!) Weiter beantragen wir die vollziehende Getvalt einem
Staatspräsidenten zu übertragen . Ein starkes Preußen be¬
darf einer repräsentativen Stütze. Damit wird ddr Gefahr
der Zerstückelung Preußens von innen heraus am besten
begegnet . (Lebhafte Zustimmüng rechts.)

Ministerpräsident Hirsch:  Ich als Sozialdemokrat
konnte natürlich nicht eine Rede halten, die den Beifall
der Herren von der Rechten findet. Daß aber mstine Aus¬
führungen obiektiv waren und den goldenen Mittelweg ein¬
gehalten haben, beweist der lebhafte Widerspruch, den Sie
sowohl von ver äußersten Rechten wie von der äußersten
Linken gefunden haben . An der Revolution trägt nicht die
Sozialdemokratie schuld, sondern die Parteien , dt? sich jeder
Reform widersetzt haben . (.Sehr wahr ! bei den Soz.) Daß
ein großer Teil der Beamten,  die trotz ihrer abweichen¬
den Meinung mit der neuen Regierung zu arbeiten, treu ihre
P f l i cht e r f ü l l t haben, ist richtig. Eine Klassenherrschaft
haben wir jetzt nicht, die hatten wir früher . Ein Regierangs¬
programm aufzustellen , war nicht unsere Aufgabe. Das
müssen wir denen überlassen, die nach uns die Regierung
bilden werden. Ein Staatspräsident für Preußen ist nicht
notwendig . Es könnte aufgefaßt werden als ein Ersatz des
Alonarchen . (Zuruf : Platzhalter !) Diesen Eindruck wollen
)oir vermeiden.

Abg . Heilmann (Soz .) t Herr Hergt beanstandet das
Wort Republik und entrüstet sich beio'nders über di? Ver¬
ordnung , die das Dreiklasienwahlrecht in den Gemeinden
beseitigt . Als wir das hörten , fühlten wir uns zurückerin¬
nert an die alte konservative -Partei im preußischen Drei¬
klassenparlament . (Beifall links.)

Abg . D. am Zehntehoff (Zentr .) : Es kommt für
jetzt darauf an , daß wir die Vorschläge des Entwurfs so
Herstellen, daß sich- zurzeit damit leben läßt , daß wir drei
bis vier Wochen damit auskommen können. Das scheint uns
schon mit dem Entwurf der Fall zu sein. Mit der Frage des
Präsidenten sollten wir die Beratung jetzt nicht belasten.

Abg. Hellbaum (Dem .) : Wir teilen in weitem Um¬
fang die Bedenken, die gegen die Einsetzung eines besonderen
prenßiscben Staatspräsiviums bestehen. Ich habe von aller
Parteipolemik nach links wie nach rechts Abstcmv genom¬
men, denn das Volk lechzt danach, endlich mal k ine laugen
Reden mehr zu hören (lebhafter Beifall ), sondern Taten
zu sehen.

Abg . Dr . Rosen seid (Unäbh . Sozi : Wir stellen uns
auf den Boden des Räteshstcms, wir erstreb-n die Dikta¬
tur des Proletariats,  die den Sozialismus lerbci-
führen soll . Einen Staatspräsidenten l-hnen wir ab. schon
um keinen Platzhalter für einen späteren reaktionären Macht¬
haber zu schaffen.

Abg . Dr . v. Richter (Deutsche VolkSV.) : Dem preu¬
ßischen Ministerpräsidenten wird vorgeworfcn. daß er eine
sozialdemokratische Parteirede gehalten hat . Sckwn jetzt hat
sich ergeben , daß tu erner hoch-bedeutsamen Frage die Re¬
gierung die Mehrheit dieses Hauses nicht hinter sich hat. In
der Frage der Gemeindevertretunaswahlen . Wir müssen
uns aufs schärfste gegen die Mvglichk-it neuer llebergriffe
der Regierung auf diesem Wege verwahren. Das ist keine
D-emokratie . Auch die Verordnung über die Fidejkommtlse
hätte ganz gewiß noch. Zeit gehabt, bis wir dazu Stellung
nehmen konnten.

Damit schließt die Besprechung. Die Vorlage geht an
eine Kommission von 27 Mitgliedern.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Antrag Hosfmann und
Antrag Krieß.

Die italienischen ^ ordernnaen.
NZV . Nom,  14 . März . Die italienische Delegation hat

der Friedenskonferenz eine Denkschrift überreicht, in der die
italienischen Forderungen darg-legt werden. In der Denk^
schrift wird einleitend erklärt , daß di? Forderungen Jtalt -ns
auf der Grundlage der Wilsonschen Grundsätze beruhen.
Diese Forderungen finden zu Lande ihren konkreten Ausdruck
in der Grenze , umfassend o i e obere Etsch , das T r e n -
tino und Julis ch- Veuetien,  z >>r See durch die
Verbesserung der Lage in der Adria  ohne P ä-
judiz für die nationalen Ansprüche nenqegründeter Staaten.
Was Italien fordert , bedroht andere Länder nicht, sondern
kommt nur einer Bedrohung anderer Länder ihm gegenüber
zuvor . Außer Bozen  muß Italien auch Briren  haben,
damit die Deutschen nicht Herren des italienischen Süd¬
hanges sind, ebenso auch die Abzweigung der b i en großen
Eisenbahnlinien P o l a und F i n m c sowiez h' r i i-e Städte
und Dörfer der Küste und des Jnnenlandes sind unzweifel¬
haft italienisch , und da sie das geistig? und matcrielle Leben
der ganzen Gegend beherrschen, so müsin diese Gegenden
zu Italien gehören . Um die Sicherstellung zu vollenden
und Um jede Gefahr lind jede Bedrohung auszuschließen,
muß Italien einen entsprechenden Teil Dalmatiens
erhalten . Betreffend Fiume behauptet das Dokument, daß

■Fiume die Verteidigung zu Lande vervollständigt, und daß
es das Programm der Regelung der Adriafmge verwirklicht.
Nur Italien habe, weil es eine Großmacht zur See ist, Die
Mittel , um dieses Programm durchzuführen.



Deutschland.

Berlin 14 . März . Es kommt leider immer wieder
vor . daß Heecesanzehörige zwar den Arbeitsdienst leisten,
für den sie besondere Vergütung erhalten , daß >ie jrch
aber dem angesetzten  T r u p P e n d i e n st e nt  -
ziehen , um Währeno der betr . Zeit anderweitige gc wern¬
bringende Arbeit zu verrichten . Das Kriegsmrnrstenam
macht darauf aufmerksam , daß eigenmächtiges Fernb .ewrn
von einem befohlenen Dienst , gleichviel ob er besonders ver¬
gütet wird ' oder nicht , nach dem Mrlitärstrafgesetzbuch zu
ahnden ist . Die Annahme etwaiger Beschäftigung auch
während der dienstfreien Zeit , ob zum Gelderwerb oder aus
anderen Gründen , liegt nicht im Interesse der - wSbibung
des Mannes . Er soll sich in der freien Zert erholen , um
den nächsten Dienst möglichst m .t voller Kraft versehen zu
können . Von diesem Grundsatz ist nur in besonders be¬
gründeten Ausnahmefällen abzuwAcken und nur mrt Ge¬
nehmigung des nächsten mit Disziplinarstrafgewalt ver¬
sehenen Vorgesetzten . . . . . . »

T . Weitere Besetzung im Industriegebiet.
Tie „Times " meldet aus Köln , daß im ganzen ^ Jndustnege-
biet in Westfalen große Unruhen herrschen , so daß wahrschein¬
lich mit einer weiteren Besetzung von Brückenköpfen durch
die britischen Truppen im Industriegebiet über solrngen hin¬
aus gerechnet werden muß.

Eine allgemeine Kapitalrentensteuer, -rer
Reichsftnanzminister , Schiffer , teilte mrt , daß sich unter reu
neuen Steuern auch eine allgemeine Kapttalrentensteuer be¬
finde , die sich nicht nur auf Kupons und Dividenden bezieht.
Ter Notetat wird am Montag den Staatsausschuß ,n Berlin
beschäftigen , desgleichen ein Nachtragsetat zum Etat pur da¬
laufende Etatsjahr 1918 — 1919.

D Eine Folge der Unterernährung.  Nach
einer Meldung des Berliner Tageblatts aus Pforzheim brei¬
tet sich dort eine gefährliche Typhusepidemie  au - ,
die zum Teil auf Unterernährung  zuruckzufuhren rst.
Ueber 500 Personen sind an Typhus erkrankt.

D Tie Univerlität Hamburg gesichert.  Die
Hamburgische Bürgerschaft überwies das emgebcachte Not-
aesch , beiressend Errichtung einer Universität in Verbm . nng
mU einer Volksschule , dem bestehenden Untverntat - au - -
schuß zur Prüfung . Da in diesem Universitätsaus , ehuß die
Mehrheit für die Errichtung einer Universität ^ m diesem
Sinne ist , so wird bereits in der nächsten Sitzung der
Bürgerschaft die Universität beschlossen werden.
Die neuen Bestimmungen über die Familiengüter.

Berlin,  14 . März . Im Reichsanzeiger wird die bereits
gemeldete Verordnung über die Familiengüter vom 10 . Marz
1919 veröffentlicht . Die Verordnung bestimmt die Aus-
lösung der Familiengüter.  Soweit nicht bt ? zum
1. April 1921 die Auflösung nach Maßgabe der Bestimmungen
im Wege des Fam il i e n s chl u ßve r fa hr e n s ^duichge-
führt ist , hat das Staatsministerium die Auflösung rn einem
Zwangsverfahren  anzuordnen . Familrenguter an Sinne
der Verordnung sind standesherrliche Hausvermogen . Fa -mlien-
fideikommisse , Lehen und Erbstammguter Sodann trifft d>e
Verordnung Bestimmungen über die A ich h e o u n g
durch Familienschluß.  Gehört zu dem Familiengut
Wald so ist die Genehmigung zur Aufhebung des Familien-

erforderlich . Im übrigen bedarf der FamilienM v der -last
nähme und der Bestätigung durch dre Aufstchtsbehorde . Ber
Thronlehen Et außerdem die Genehmigung der Thionlehens-
kurie erforderlich . Aufsichtsbehörde ist da - sandige 7>ber-
Verwaltungsgericht , bei Thronlehen die Thronlehenskurie.

Bayern.
München,  14 . März . Die Finanzlage Bah-

Monat März sind dre flüssigen Mittel oer
Staatskassen erschöpft  und die Aufnahme ernr
Anleihe  bezw . die Ausgabe von Schatzscheinen oder schM-
wechseln ist n i ch t m e h r z u v e r m e l d e n . Des Et ..r für
1918 -19 wie er vom alten Landtag festgesetzt wurde , ff u
rund 740 Mark überschritten worden . E ' n ? funfprozenttge
Anleihe von 185 Mill . Mark ist für die Bedursnt ^ c de-
Fabres in Aussicht genommen . Soweit der Mehraufwand

men - und Vermögenssteuer und dre zchon 1918 beratene B .er
steuer in Betracht . Der Mehrbedarf im außerordentlichen
Haushalt soll zum Teil durch eine Bermögeilsapgabe ge¬
deckt werden , die zugleich rn den Dienst der soziallflerrtng
aeftellt werden soll . Für den Ausbau - der Wafleekiaffs und

100 Mill . Mark vorgesehen.
Deutsch-Oesterreich-

Basel  16 . März . Der Sonderberichterstatter des Ber¬

ner Bund bestätigt in einem Telegramm aus Pari ? dre Mel¬
dung , daß die Entente unter kernen Umstam en d . n An chluß
von Deutsch - Oesterreich an Deutschland zugeben wer . e.

mit möglichster Beschleunigung in ausreichender Werse Mt
künstlichen Dürr ge Mitteln  zu versorgen , insbesondere
müs sen der Landwirt schlaft unverzüglich die notwendigen
Mengen an Stickstoffdüngemitteln zur Verfügung gestellt
werden , weil sonst eine ausreichende Produktion unmöglich
ist 2 Zur Ermöglichung eines ausreichenden K a r-
toffelanbaues  ist Sorge zu tragen , daß der Land¬
wirtschaft in ausreichendem Maße und vor arlem recht¬
zeitig Saatkartoffeln zur Verfügung gestellt bezw . über¬
lassen werden . Wenn die der Landwirtschaft verbleibenden
Kartoffeln zur Ernährung der Arbeiter nicht ansreichen,
so werden die Landwirte gezwungen , Saatgut zur Ernährung
zu verwenden . 3 . Zur Aufrechterhaltung des landwirtschaft¬
lichen Betriebes ist die Landwirtschaft mit ausreichenden
Menoen von Kohlen  und Brennstoffen zu versorgen . 4.
Falls eine weitere Abgabe von Pferden  seitens der
Heeresverwaltung erfolgt ,ist Sorge zu tragen , daß da-
Zuchtmaterial nur an die Landwirte und vorzugsweise an
Pferdezüchter abgegeben werden darf , und daß die Mag¬
st ände vermieden werden , welche sich bei der bisherigen
Abgabe herausgestellt haben . Ferner ist der Verkauf von
Heeresgut so zu gestalten , daß den Bewohnern des platten
Landes die Teilnahme erleichtert ivird , indem Berköu .e m
den verschiedenen Kreisstädten veranstaltet werden . Be:
dem Verkauf von Heeresgut ist auch auf die Bewohner de»
besetzten Gebietes Rücksicht zu nehmen . 5 . Zur besseren Ver¬
teilung der Arbeitskräfte und zur Ermöglichung der drin¬
genden Arbeiten in der Landwirtschaft ist die Ueberführung
foIcf 'CE Arbeiter,  die früher aus dem Lande beschäftigt
wurden , in die Landwirtschaft zu erleichtern , insbesondere
durch Gewährung freier Eisenbahnfahrt . Arbeiter , welche
ohne ausreichenden Grund landwirtschaftliche Beschäftigung
aufgeben und denen andere landwirtschaftliche Arbeiten zu
angemessenen Bedingungen nachgewiesen werden , sollen zu
öffentlichen Notstandsarbeiten nicht verwendet werden , b.
Die Kriegs gesell schäften  sind möglichst bald zu
beseitigen  und die Zwangswirtschaft ist mit möglichster
Beschleunigung abzubauen . Vor allem sind diejenigen Le¬
bensmittel dem Verkehr sreizugeben . welche für die Zwangs¬
wirtschaft ungeeignet sind , z. B . Gemüse , Obst , Eier usw.

Woh
als

uhäu ' er für Klein - und Mittelwohnungen , die nicht me5t
3 Vollgeschosse und insgesamt nicht mehr als ß <vs öi)=

nungen enthalten , wobei jede - Elefchoß aus höchstens 8 Wobi
räumen bestehen darf . Auch dürfen sie keine Wohnrämne j
Kellergeschoß haben . Weitgehendstes Entgegenkommen ist ^
für die Einfriedigung an der Straße vorgesehen , damit s
die Verwendung von lebenden Hecken und für die Aulr^
von Grünstreifen vor den Häusern möglichste Freiheit - px

: ! : Katzenelnbogen , 17 . März . In Reckeni
Bremberg und Schönborn  haben sich spar - und ^
lehnskassen , e . G . m . u . 8.' H . gebildet zur Pflege des Gch
und Kreditverkehrs sowie zur Förderung des Sparsinns,
WM An - und Verkauf landwirtschaftlicher Bedarfsartikel
Erzeugnisse.
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: ! : Höhr , 17 . März . In der Nacht zum letzten SonntajI h
wurde einem Einwohner , Peter Jos . H . in der oberen ^ 'öartk̂ i ^ - .-,n,,,nasl
straße , eine Ziege aus degi Stall gestohlen,  vas H
wuroe im Grenzhäuser Wald geschlachtet , woselbst das |
und der Kopf vorgefunden wurden . Ter oder die Täter konnte,
bisher nicht ermittelt werden.

: ! : Braubach , 17 . März . Tie Stadtverordnetenverfai^
lung setzte in letzter Sitzung den Voranschlag für 1919 M
733 500 Mark in Einnahmen und Ausgaben in gleicher M
fest ; di » ' lten Steuerprozentsätze , nämlich 160 Proz . »
Einkommen und 190 Proz . der Reatsteuern bleiben , f
Gewerbesteuer wird für die in Klasse 1 und 2 veranlazt,
Großbetriebe nach den gezahlten Löhnen und Gehältern ^
2,50 M . a . Hd,t. erhoben und zwar auf Grund einer Sonder!
gewerbesteuer -Ordnung . — B esi tzwe chse l . Die WirM, » ,Maelisch- lut
„Znm goldenen Schlüssel " ging von Gebrüder Mnat I
baden , Bierbrauerei " auf den Pächter derselben HenniM ^ ^ rüge <

^stim -nungsl
aber um ein J
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HeskgMhiütsa
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ihrt.
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Verkehr.

0 Nur noch zwei Wagenklassen.  Die augen¬
blicklich im Gang befindlichen Veryandlungeu zwflch - n oen
einzelnen Bundesstaaten über Beseitigung von zwei Wag n-
k asten auf allen deutschen Staatsbahnen sind au , enre An-
rcgmig des badischen Verkehrsministers bet einer Magst
Sw « Wert »»s te W « » «
reinen Bundesstaaten zuruckzujuhren , und Mar , ollt . die
Maßnahme schon am 1 . A p r i l mit der Tartferhohung wirk¬
sam werden . Preußen hat aber nod ): Bedenken wegen einer
fo raschen Durchführung des Plans , da in Preußen ^ dre .
Waae >!klasse ^ ine Stehklasse , bei den süddeutschen Bahnen

Sitzklasse ist . Für den internatronalen Durch¬

gangsverkehr wird nochl eine besondere Polster - oder Lnxus-
klasse beibehalten.

Förderung der Landtvirtschast.
Berlin,  15 . März . In der Landesoersammlung ist

ein Antrag Herold - Busch und Dr . Reinecke  emge-
gangen der folgenden Wortlaut hat : „Dre Berfa, ,ungi
gebende preußische Landesversammlung wolle beschlteßeni,
die Regierung zu ersuchen , im Interesse einer auLrerchenden
Ernährung des schwer unter der Lebensmittelnot leidenden
VoMs zur Formung der landwirtschaftlichen Produk ron
folgend/Maßnahmen zu treffen : 1 . Dre Landwirt,chaft ist

Um  Provinz nnd Nachdargevieren
:l : Aufhebung der Zucht - « . Nutzviehmärkte . Die von

der Bezirksfleischstelle erlassenen Bestimmungen über An-
nnd Verkauf von Zucht - und Nutzvieh auf Vtemarkten rm
Regierungsbezirk Wiesbaden sind häufig nicht beachtet worden.
Vielfach find Tiere , die angeblich auf den Markt nbeMfnhrt
werden sollten , der Geheimschlachttmg verfallen . Ta dis
Schlachtviehaufbringung dadurch in den an den Markten haupt¬
sächlich beteiligten Kreisen erheblich gefährdet worden ist,
halt sich die Bezirksfleischstelle genötigt gesehen , die bisher
zugelassenen Märkte aufzuheben . Markte M Ferkel dürfen
in dem bisherigen Umfang auch fernerhin abgehalten lverden.

: ! : Ei, ^ Anbau - und Ernteflächenerhebung findet m
diesem Jahre wieder vom 6 . bis 31 . Mal stall . Nach einer
Verordnung des Reichsernährungsministers sind die Flachen
in 16 Klassen nach dem feldmäßigen Anbau einzelci . t . s.a-
,u kommen die Bewässerungs - und andere Wiesen , drs ge¬
samten b-stellten und nichtbestellten Ackerflächen und dre
Weideslächen . Die Erhebung erfolgt wieder geme,ndemei,e
durch Befragung der Grundeigentümer und BewirrsaMer,
durch Ortslisten . Die Anbauerhebung , wie sie durch Bun-
desratsbeschluß vom 1 . Mai 1911 angeordnet ist , unter-

Staatskommissar für Volksernährung hat neuerdings für alle
Kommunalverbände eine Nachprüfung der noch vorhandenen
Kartvffelbestände angeordnet . ^ re,e Nachprnfnng dar , ,rcy
nicht in der Form von Stichproben vollziehen , sondern mutz
sich vielmehr auf jeden einzelnen Kartoffelerzeuger erstrecken,
insbesondere auf die „ säumigen und rückständigen Lieferanten .

: !: Kriegsanleihe . Es wird erneut darauf hrngewieien,
daß die Zinsscheine der Reichs -Kriegsanleihen bei den Post-
vnstalten vom 21 . des dem Fälligkeitstage vorhergehenden
Monats ab gegen bar nmgetauscht werden können . Luch die
Landbriefträger und die Posthilfsstellen - Jnhaber,md zur Ern-

/GefälschtReichSbanknoten . Seit kurzem sind neue
Fälschungen von Reichsbanknoten zu 20 Mark mit dem
Datum des 7 . Februar 1908 rmd 21 Aprrl ^ lO vorgekvM ''
men . Die Falschstücke unterscheiden sich von den echten Noten
in der Hauptsache dadurch , daß die Faserstreifen nicht , wie
bei den echten , in das Papier eingewirkt , , ondern , durch
Aufdruck von Faserbilderil nachgebildet , rnd . Außerdem
ist die Größe des rechten roten Stempels um erne Kleinig¬
keit zu gering , sooaß auf den falschen Noten zwischen dem
Stempel und der ihn umgebenden blauen Rosette eiia he . ler
Kranz erscheint , während auf den echten Noten der Stempel
das Feld in der Rosette gänzlich ausfüllt . Bor r ln nah me
wi 'rd gewarnt . Die Reichsbank hat eine Belohnung von
3000 Mark für Ermittlung des Täters ausgejetzt.

BauvolireUtche Erletchrerungen für den Woh¬
nungsbau . Tas Staatskommissariat für das Wohnungswe,en
schreibt : „ Mit Recht wird seit langem darüber ulage ^ ge-
fübrt , daß die meisten städtischen Bauordnungen mit fliren
Bestimmungen auf das vier - und fünfgescho,stge Mrethaus,
Wie es leider in der Großstadt üblich geworden ist, znge-
schnitten sind . Werden die hohen Anforderungen an Aianer-
stärken , Belastungsannahmen , Treppen ^und Brandmauern , die
aus Gründen der Standfestigkeit und Feucrsrcherhert far solche
Großhäuser berechtigt sind , auch auf Kleinhäu,er und Wohn-
«ebäude mit geringerer Geschoßzahl übertragen , dre unbe¬
schadet in leichterer Bauart ausgeführt werden können , so
werden damit in unnötiger Weise die Baukosten vertenerr.
Diesem liebet abzuhelsen , sind vor kurzem in mnerSo nder-
polizeiverordnung  Erleichterungen für den - vhn-
lmusbau vorgesehen worden . Im Hinblick darauf , daß in
größeren Städten und Jndustriebezirken fürs erste neben dem
eigentlichen Flachbau auch das mehrstöckige RlAnwohnungs-
hüns noch beibehalten bleiben muß . hat das « taats ommst-
Wriat für das Wohnungswesen vor kurzem erleichterte Vor¬
schriften für diese sogenannten „Mittelhäuser'  erlaßen,
die eine wesentliche Ersparnis an Baukosten ermöglichen und
die Bauweise in wirtschaftlicher Hinsicht wettbeaerbssahtg cr-
hatten . Als Mittelhäuser im Sinne der Vorschrift gelten
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Schmidt für 27 500 Mark käuflich über . — Weinberzz
n c u a n l a g e n . Ein erfreuliches Zeichen ist die eifrige Tättz
keit der Winzer in den Weinbergen . Viele gehen nach m

langen Pause , in denen fast nichts gerodet wurde zu Ne»
anlagen von Weinbergen über . Insgesamt dürften dch
Jahr über 8000 Stöcke neugepflanzt werden.

: ! : Frankfurt , 15 . März , lieber die Hauptveo
sammlung  der in dem „ Bereinigten LandwirteveW
Frankfurt a . M . und Umgegend " organisierten Land
Wirte Nassaus , Hessens und Kurhessens,  toi
rüber wir bereits gestern berichtet haben , lesen wir „
Berl . Tagebl . noch folgendes : Direktor Hirsche! (FÄ
bergt gab nach einem kurzen Ueberblick über die PvlitH
Lage und deren Ursachen einen erschöpfenden Bericht überf
wirtschaftlichen Verhältnisse , die außerordentlich trübe A«
blicke eröffneten . Tief beoauerlich sei es führte er aus
daß die Kriegswirtschaft sich nicht mit der praktischen t
bensfützrung in Verbindung setze. Eine Verständigung Mi¬
schen allen Kreisen sei möglich , wenn man sich in Giid -
einige und mit Arbeiterschaft , Industrie und Landwirts^
den Abbau der hohen Preise zu erwirken sitchr ?s
aber allerorten eine Preissenkung eintreten . Ferner «
mit dem Abbau der Zwangswirtschaft so rasch als mög
beaonnen werden , vor allem beim Kartoffel - und rstem«
vandel . Den bitter notleidenden Städtern muffe aber
los jedes entbehrliche Stück Lebensmittel gegeben iverl»
Herbert (Ober -Erlenbach ) kritisierte scharf , daß die AM
stellen fürs Pfund Fleisch nur 90 Pfg . gäben wähwistdA
Pfund im Kleinhandel dann mit 2,80 Mark rrbgegW
würde . Diese großen Zwischenverdienste stecke der Vichhli-
delsverband ohne jede Mühe ein . Nur durch Gewähr»
höherer Schlachtoiehpreise aus Kosten der Viehhand«
verbände können die Schwarzschlachtungen unterbunden '«
den . Oekonomierat Hensel (Dortelweil ) wandte sich
energisch gegen die Auswucherung der Hamster durch
Landwirte , schlimm aber sei es auch , wenn Wohllmbs
Hamster Wucherpreise böten . Die Druschprämie müsse M
da von ihr die großen Besitzer Vorteil hätten . J ' l der A
spracke forderte Beigeordneter Mickel (Ossenheim)
scharfe Beanssichtigung der zahlreichen „ Kranken " ,J »,«
ben Dörfern Vollmilch erhielten , während den stad
infolgedessen keine Milch geliefern werden könne . Du
gang " nahm einstimmig folgende Entschließungen^

Tie am 11 . März zu Frankfurt a . M . tagende , aus He«
Nassau und Hessen zahlreich , besuchte Hauptversamnö»
der „Bereinigten Landwirte von Frankfurt und Umgef
ist der Ansicht , daß der Landwirtschaft im zukünftigen
schaftsleben Deutschlands ein großer Raum gewährt I

- wird . Dnshalb ist es notwendig , daß die alle Schasst ^ d g tÄ
sreudigkert ertötende Zwangswirtschaft teils bald bejO^ I ^
teils abgebaut wird , um möglichst bald wieder zu dem P » Mwnzöst
Verkebr zu kgrnmen . Tie Versammlung ist Wester « ifcar r
sicht daß die heute allenthalben herrschenden hoben Wt  Mwttich
eine Selbsttäuschung des Werte erzeugenden Volk ^ M ^ ^ nutz
stelstn : sie foroert veshalb die maßgebenden stellen » « ^ gebest
alsbald einen gleichartigen Abbau aller Preise ?inzu '̂ ^ M ° zu m
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per sich auf alle Gebiete zu erstrecken hätte ." Die PJL
Entschließung hat folgenden Wortlaut : „ Tie am li - | in ble
zu Frankfurt a . M . tagende , aus Hessen -Nassau und ,
zahlreich besuchte Hauptversammlung der -Bereit tziausch t
Landwirte von Frankfurt und Umgegend " empfiehlt « IgsS 'mberLandwirte von Manrsurr unv -

ziges Mittel , die Schwarzschlachterei wirksam zu bek- n̂ ^
so lange nicht mit einem allgemeinen Abbau Nie «c
begonnen ist , eine Erhöhung der Schlachtvrehpr - ise, v ^ der
Mißverhältnis zwischen den gesetzlichen Preisen um ^
Schleichhandelspreis geradezu zur Gesetzesübertretnnz ^
aulassung gibt . Gegebenenfalls sind die Ueberschuge,a ' ^
Viehhandelsverbänden zur Erhöhung der schlack Onedfl
zu verwenden ." ^ ^ -»»»mgs

: ! : Montabaur , 17 . März . Auf Anordnung des a ^ ttm
Divisionskommandeurs wird bekannt gemacht , dag y i
Stunden bis 10,30 U^ r abends verlängert werden , ^ j,
alle Soldaten und alle Bürger im ganzen Korp - ve.- ^
ihren Quartieren und -Wohnungen fein müssen , wenn i ^ ^ '»•j ... nh(>i- f.mft prmiirfiiticrt wurden , nach eian

^rsen Po

A
. n Px
!?n heute

im Dienste ' find , "oder sonst ermächtigt wurden , nach
Stunde draußen zu verkehren.

: ! : Coblenz , 15 . März . Der Höchstkommanvierea
amerikanischen Heeres , General Pershing,  MN
hier . Es fand eine große Truppenschau mrt Boro.

^ : ! : Kreuznach , 15 . März . Im letzten Viert ^ i^
im Kreise Kreuznach infolge der geh ei men
tungen  insgesamt 1500 Stück Vieh versw

brtilen ein
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13. März . Das Oberkommando der Zanten
' " » ,' iichen Armee  hat angeordnet , daß jeder Mrü-

' wr Pmlperson , die mit einem Befehl des Komman-
> ^ Generals der Armee oder einer Ermächtigung der
^ iiilichen Abteilung der Zehnten Armee oersehen ist,
^weiteres das Recht zusteht , eine Fabrik zu be-
F V Die Leiter der Fabriken haben diese Besuche
^Möglichkeit zu erleichtern . In allen andern Fällen

> Sie Fabrikleiter nicht verpflichtet , ihre Anlagen be-
zu lassen.

11 . Kjesbadeu , 14. März. Pfer oedlebst  a hl . Wäh-
’w Nacht vom 11. zum 12. d. M . wurde in der Nahe

rrnv ° Aussicht " ein Mann mit einem Pferd ange-
der •' Aus Befragen erklärte er , daß er das Tier in Neu-

^aufr habe und im Begriff sei, es an seinen neuen
^immungsort zu verbringen . Tatsächlich handelte cs sich
^ um ein Pferd, welches eurem im Wellritztal wohnenden
- Mittels Einbruchs aus seinem Stall gestohlen wor-
^ ' L,r lieber Sonncnberg sollte das Tier , das einen Wert
n  M  Mark hat , Md durch dessen Verlust der Eigentümer

..Mstlich ruiniert worden wäre , einem Pferdemetzgec in
Ladt zugesührt werden . Ter Dieb ist der vielfach wegen
^itumsvergehens bereits mit dem Strafgesetz kollidierte
Maenheitsarbeiter Alfred Ullrich aus Wiesbaden . Das
^ wurde seinem rechtmäßigen Eigentümer wieder zu-

MüiinItNichliMN btt Skbt jßab Ems.
Umtausch der Brot- Reilhsfleisch- u. î ierkartev.

Der Umtausch findet am Mittwoch , den 19., Donnerstag,
den 20. und Freitag , den 21. März , vormittags von 8 bis
12 Uhr und nachmittags von 2 bis 3 Uhr in der bekannten
Reihenfolge statt.

B a d E m s , den 18. März 1919.
Äerorauchsmittelamt.

Belieferung Mit Saatkartoffeln.
Diejenigen Personen , die noch. Bedarf an Sa rtkartosfeln

haben , werden ersucht , sich während der nächsten 8 Tage
im Berbrauchsmittelamt zu melden . Es wird jedoch be¬
merkt daß die Saatkartoffelbesteller, , die sich bereits iin
September vor . Js . gemeldet haben , nicht noch einmal an-
zumeloen brauchen ; ihre Bestellung ist vorgenierkt.

B a d E m s , den 17. März 1919.
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. Frankfurt a . M .. 13. März . Wie in der heutigen
I .«Melisch- lucherischen Stadtsyuode mitgetellt wurde , lagen

1° Monat Januar dem hiesigen Gericht nicht weniger _als
kA, Anträge auf Ehescheidungen vor. Die Gründe zur Lv,rmg

meistens als Kriegstrauungen geschlossenen Ehen sind zu
Ü hohen Prozentsatz auf Untreue zurückzuführen. — .sm

W 1918 starben in Groß -Frankfurt trotz einer verminderten
«ölkerungszahl 3000 Personen , eine hier noch nre erreichte
Asfcr Im letzten vollen Friedensjahr 1913 starben haer
Ei rund 450 000 Einwohner 5138 Personen.
| Höchst a . M ., 13. März . Beim Kohlensammeln an
»älühenden Schlackenhaufen der Mainkraftloerke gerieten
8 Kleider des 7jährigen Töchterchens des Arbeiters Praich
lichterloh in Brand und das Kind erlitt so schwere Verletzungeii,
^ es am nächsten Tage starb.

:!: Heppenheim, 13. März. In der katholischen Kirche
ein Einbruch oerübt und dabe . die wertvollen Kirchen¬

geräte und die Monstranz im Werte von mehreren tausend
Mrk gestohlen . : .
t Mainz , 13, März. Ter Tarmstädter Staatserlatz
betreffend die Einführung der Einheitsschule  in,Hessen
tairtc von den Franzosen für das besetzte Hessen nicht an¬
erkannt. Tie Porschulen arbeiten weiter.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Postamt . Tie Schalterdienststunden beim hiesigen Post-

!« te sind von heute ab an Werktagen auf 8—12 B. und
2- 6R . festgesetzt worden . .

.MU Saattartosfel « . Wie das Berbrauchsmittelamt mitteilt,
' Wmm diejenigen Personen , die noch Bedarf an Saatkartoffeln

hr̂ .sich während der nächsten 8 Tage auf dem Amt melden.
MÄh bereits im September vor . Js . angemcldet hat , braucht
ÄkSÜcht nochmals zu tun ; ihre Bestellung ist bereits vor-

^EHolzdiebstahl . Ter Magistrat macht bekannt , daß,
«tziem nunmehr in zahlreichen Ertraversteigerungen die
kinsir Bevölkerung , insbesondere auch die minderbemrttelte , mit
hch versehen worden ist, mit aller Strenge gegen den in
letzterZerr immer umfangreicher werdenden Holzdiebstahl dor-
Wngen werden wird , da jetzt keine Notlage mehr vornegt.
Tie Beteiligten werden also hiermit gewarnt.

e Kreisv erstand für Handwerk u Gewerbe . Am
«wooch den 19. März von 2—5 Uhr finden rn der Fort-
Nungsschnle, Bleichstraße 10, Sprechstunden der Beratungs-
ftetle Ems statt.

« • * .

j e Nievern , 17. März . Sportliches.  Am Sonntag,
ten lg. ds . Mts . hatte der Fußballklub „Jung Herta "-Nievern

! ein Wettspiel gegen den Fußballklub „Preußen " in Fachbach,
ch hartem Kampfe standen die Tore 4 :4.

Holzdiebstahl.
Nachdem im hiesigen Stadtwald nunmehr 3 große

Brennholzversteigerungen stattgefunden haben , auch an 300
Familien je 2 Rm . Brennholz gegen die festgesetzte' Taxe
freihändig überwiesen wurden und bereits an 5 Tagen
ben Bedürftigen Brennholz gegen Selbstwerbung abgegeben
worden ist , darf der Magistrat annehmen , daß der Brennholz¬
bedarf zum großen Teil gedeckt ist. Der in letzter Zeit er¬
schreckend stark überhandgenommene Holzdiebstahl muß nun¬
mehr aufhören . Uebertrctnngen werden von nun an zur
Anzeige gebracht und mit aller Strenge bestraft werden.

B a ö E m s , den 10. März 1919 . ' >
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Umerlahnkreises.

A.  Graignic,  Rittmeister.

Grundstücks -Verpachtung.
Von der Rasenfläche neben dem Weg auf der Riederau

soll ein Teil in Sänge von etwa 100 Mtr . für Gartenbau
verpachtet werden in 8 Abteilungen.

Die Verpachtung findet am Mittwoch , den 19.
März , vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle
statt.

Bad Ems,  den 8. März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Ter Cbes der Militärverwaltung des Unterrahnkrelses

A. Graigntc,  Rittmeister.

! Da3 Putz- u. Modewaren-Geschäft
i meiner Tochter Maria Jank wird unter tüchtiger fach¬

männischer Leitung weiter geführt , und ich bitte die
verehrl . Kundschaft , dem Geschäft das bisher entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch weiterhin zu ei weisen.

Um geneigten Zuspruch bittet [219
Math . Jnnk , Ems.

Der Einwohnerschaft von EmS und Umg-gerd mache
ich die ergebene Mitteilung , daß ich von nächster Woche ab
mit meiner

fahrbaren Brandholzsage
jederzeit am Hauie, rm Walde, sowie aui meinem Werke
Brandholz schneide, pro Klafter M . 9,00 . Bestellung
nehme ich von heute ab entgegen. [223
Wilh . Arlt , Holzhandlimgu. Siizewkil, Ems.

Unterricht
für Damen und Herren in

sämtlichen kaufm. Fächern
einzeln und in Klassen.
Einfache, doppelteu. amerik. Buchführung.

Handelskorrespondenz.
Deutsch— Franzos. — Englisch

Schönschrift.
Meldung jederzeit.

Otto © oedecke , Bad Ems,
Lahnstrasse 62 I. [87

Große angesehene Süddeutsche Lebensvetsicherungs.Ge--
sellschast, mit fast allen anderen Be sicherungszwetgen, sucht
für Diez gut empfohlenen

Vertreter,
der sich auch um die Ausvehnung des bestehenden Geschäfts
bemühen will.

Gest Offerten unter 6 . 60 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten . - [204

Stearinkerzen
228] Cr . May , Diez.
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Aus Diez und Umgegend.
d Französische Sprachkurse . Auf Wunsch der franz.

Pchörde sollen auch hier —• Männer und Frauen getrennt
- französische Sprachkurse für Erwachsene abgehaitcn werden,
«Ä Mar viermal in der Woche. Jeder Teilnehmer hat dafür
Amtlich 4 Mart zu entrichten . Wer also diese Gelegen-

benutzen will , um die französische Sprache zu erlernen,
»ird gebeten, dies bis spätestens den 20. März auf dem Paß-
M> zu melden . ,

d Lcbcnsmittclstclle . Ein Ei gibt es diesmal ans
hnitt 2 der Eiertarte . Die Bezugsberechtigten wollen
in die Kundenliste bei den betreffenden Verkaufsstellen
agen lassen. Morgen vormittag von 8— 12 Uhr findet der

Mansch der Fleisch- und Brotkarten statt . Gleichzeitig wird
Kinder bis gjn 6 Jahren gegen Vorzeigen der Kinderflel,ch-

Mten ein Puddingpulver abgegeben. Ferner erhält leöe
Emilie gegen Borzcigen der Brotkarten entweder eine Erbs-

»der ein Paket Gerstenmehl.

Aus Naffau und Umgegend.
, n Verkehr . Laut Verfügung der Ortskommandantur ist
^ heute ab der Verkehr auf den Straßen bis 21 Uhr,
^mstags bis 21,30 Uhr erlaubt . Wirtschaftsschlnß i,t lote
°'bhkr um 20 Uhr.

47ötßc Anleihe der Stadt Coblenz
vom Jahre 1919

eingeteilt in Stücke zu 5000, 1000 , 500 und 200 Mark.
Lieferung der Stücke voraussichtlich Anfang April . Zins-
scheine fällig am 1. Jul : und 2. Januar jeden Jahres,
erstmalig am 1. Juli 1919.

Auslosung vom Jahre 1920 ab.
Zeichnungen zum Kurse von

94 "/q  netto
werben vom 26 . Februar ab entgegen genommen in Coblenz

bei dem städtischen Finanzamt , Rathaus,
bei der städtischen Sparkasse , Hauptstelle - BurgstMße,
bei der städtischen Sparkasse , Zweigstelle , Stadthaus,
bei der städtisckfen Sparkasse , Zweigstelle , Bahnhof,
bei der Kreissparkas,e , Coblenz,
bei der städtischen Sparkasse , Ehrenbreitstein,

sowie bei sämtlichen Coblenzer Banken.
Bei der Zeichnung sind 10 Prozent des Zeichnungspreises

zu zahlen.
Zeichnungsscheine sind bei allen Stellen kostenlos zu

erhalten.
Coblenz,  den 21. Februar 1919.

‘ Der Bürgermeister.
224] I . B. : Dc. Janffen.

Wegen Auflösung meines Haushalts beabsichtige tch Donners¬
tag von vorm. 9 Uhr ab mein sämtliches Movillar meist¬
bietend gegen Barzahlung zu verkaufen- Er kommen zum
Verkauf: 3 vollständige Betten, 2 Tische, 1 Ktelderfchrank,
2 Wäscheschränke, Stühle, Küchenschrank, Küchengeräte, Por>
zellau, Bilder u. verschiedenes andere. [226

Albert Däbtitz, Kitchheimersborn
bei Bad Ems.

Die amtlich vorgeschriebenen Formulare

Gesuch uw Ausfuhrgenehmigung
sowie

Gesuche um Einfuhrgruehmignug
liefert mit und ohne Eindruck die
Knchdruckerei A . Chr . Sommer , Gms « . Die ; .
Laxlisodsr u. Franzö¬

sischer Unterricht
in Wort und Schrift gegen
mässijfes Honorar wird er¬
teilt. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d. Bl. [220

»ckus dem Unterlahnkreise.
t Postscheckvcrkchr . (Aus dem Unterlah -nkreise.) Nach
^ Bekanntmachung in der heutigen Nummer des Kreisblattes
"Ersen Postscheck-Ueberweisungen, Zahlkarten und Giropvstkarten

Ifc 11 mit einer vorgeschriebenen Bescheinigung an das
l ^eslscheckamt gesandt werden . Tiese vorschriftsmäßigen For-

find in der Truckerei H. Ehr . Sommer , Ems und
1̂ 4 , zu haben.

^Nsetzang des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

LebensmittelsteÜe für den Stadtbezirk Diez.
Mittwoch -, den 19. März 1919.
Ein Ei auf Abschnitt 2 der Eierkarte in den bekannten

Verkaufsstellen.
Tie Eierbezugsberechtigten haben sich in die Kunden .-

liste bei den betr . Verkaufsstellen eintragen zn lassen.
Vormittags 8 bis 12 Uhr Umtausch der Fleisch¬

und Brotkarten.  Gleichzeitig wird an Ander bis zu
6 Jahren gegen Vorzeigen der Kinderfleischkarten ein Pud¬
dingpulver abgegeben . (22 Pfg . abgezählt sind »mitzu-
bringen .)

Ferner wird an jede Familie gegen Vorzeigen der Brot¬
karten entweder 1 Erbswurst oder 1 Paket Gersteumehl
abgegeben.

Echte weisse Kernseife,
liemys Reisstärke , Borax,

Stearinkerzen . ' 2̂?
Drogerie Berninger, Diez.

Rote Rüben,
Gelbe Rüben

abzugtbcu. (214
Zu etf« in der Gescböf sstelle.

_  Lumpen
aller Art . sowie Stricklnmpe « ,
Neuluchabf äll « alte Metall »,
Eise « kauft zu enorm Hohen
Preisen einAlb t Rosenthal,

Nassau Lah-i.

Hereen;iwmee
<ru taufen gelucht. Angebote unt.
p . 5 an die Geschäftsstelle der
Ze itung erdeten._ 12,0

Für lotort schöne
Wohnung

4 —5 Zimmer , Küche, Ba»
veraum, Gas u. eieklr. Licht
zu mieten gesucht. Angebote
u. Nr . 129 ü. d. Geschäfts.
stelle d. Zig , erbeten

!5 Zimmer». Küche
| zu vermieten in Ems Römer»

straße 4 » . Näheres ilf >5
ff.  Emde, Raffa«-Laim.

Tüchtiges
Mädchen

inJahresstelle sofort gesucht. [INI
Bad EmS Romerstr . 40.

Freunden und Bekannten derzl.
Dank für die anlählich unserer
fitber««« Hochzeit und in so
rnwem Matze dar«,dra» len Ge¬
schenke und Glückwünsche. >229
Fritz » lein « Fra« , ged Leck.
Bad Ems, den ld März 1919.

Leiterwagen
zu kaufen gesucht. Offerte unter
127 an die GcschäftSstelle ds.
Blattes _ (212

Küchenherd
zu kaufen gesucht. Offert« unter

. 128 an die GeschäftLsUlled».
j B.atie«. _ (213

Z« verkaufen
6 Kialler Scheitholz,

gme Abfuhr. (217
Bahnhofstr. 2, EmS.

Ein in allen Hausarbeiten er.
fahren«« (2äl

Mädchen
in eine Kurvilla gefucht. Dauer»
stellung. Lohn nach Ueberetn»
kunft. Wo sagt die Gcschäftrftellc.

mnvllche ^iachnmeu
Evangel . Kirche Dtez.

Mittwoch , den 19 März,
abends 6 Uhr

Passionsgott -Sdienst.
Herr Dekan Wüheimi.

Ein Kleiderfch tank
zu verkaufen Näherem (218

Marktftr. 27. Ems.
Ern einjährî eL braunes

Pnflfrnfobiea
zu verkaufen.

Theijen » Hof Saischeid
dn Swghofen. [189

Ein wachsamer

PochkilMd
abzugeben.
Off.rtc unter Rr . 12V an die
Geschäftsstelled. Ztg. [198

Kleines Landhaus
mit Garten,

atn liebsten an der Lahn in der
Nähe van Ellltz oder sonst einem
Orte der Lad» gelegen, mäglichst
«oforl oder aus sehr bald gesucht.
Offerte unter E. 60 an die Ge-
schäftSheUcd. Ztg._ (216

Zu laufen gesucht
mitlrlßttsts fjans

in EmS in der Nähe des
Kurhauses oder Bahn-
hoses. Offertenu. K.J. 214
de'ötderl Rad. Mosse, Köln.
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